
Spuren im Ostviertel April 2021 

In einem Studienseminar kam 

einmal die banale Frage auf, ob 

es im Himmel Erdbeertorte gä-

be. Und Sie können sich viel-

leicht die Antwort schon vor-

stellen: Wenn für jemanden 

Erdbeertorte der Inbegriff des 

Glücks, der Glückseligkeit,  

wäre, dann gäbe es für sie/ihn 

vielleicht auch Erdbeertorte. 

Ich vermute, es gibt keine, und 

ich vermute, wir werden auch 

keine vermissen, aber was 

bleibt, ist: Wir hoffen auf Glück 

und die Erfüllung unserer tiefs-

ten Sehnsüchte.  

 

Das Himmlische Jerusalem 
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Eine starke Sehnsucht von uns 

ist die nach Gemeinschaft, in-

tensiv empfunden bei gemein-

samem Essen und Feiern, das 

wir in den vergangenen Mona-

ten oft besonders schmerzlich 

vermisst haben. Wie schön, 

wenn das zu Ostern anders sein 

könnte!  

 

Für viele von uns ist das ge-

meinsame Mahl auch ein Bild 

für das, was sie nach dem Tod - 

im Himmel - erhoffen. Rita 

Lausberg hat das in ihrem Trip-

tychon "Das Himmlische Jerusa-

lem", das in der Grabeskirche 

St. Josef hängt, aufgegriffen. Im 

Mittelteil sehen wir bekannte 

und weniger bekannte Men-

schen an einer langen gedeck-

ten Tafel sitzen. Im hinteren 

Bildteil werden die Gesichter 

undeutlicher, und das ist mei-

ner Kenntnis nach gewollt: In 

der unendlichen Reihe von 

Menschen, die schon im Him-

mel sind und noch kommen 

werden, kann man gar nicht 

alle abbilden, und so können 

wir den Unbekannten das Ge-

sicht von uns lieben verstorbe-

nen Menschen geben. Im Vor-

dergrund sehen wir die, die wir 

als heilig kennengelernt haben: 

Dietrich Bonhoeffer, Johannes 

XXIII., Frère Roger, Mutter Te-

resa, Bischof Hemmerle... Und 

wir sehen  "Allerwelts"ge-

sichter, nicht bekannt, vielleicht 

eher unscheinbar. Sie sind da, 

sitzen gemeinsam am Tisch im 

himmlischen Jerusalem.  

 

Für sie, für uns alle, gilt, was im 

1. Korintherbrief so beschrie-

ben ist: "Er (Gott) hat ihn 

(Christus) eben nicht aufer-

weckt, wenn Tote nicht aufer-

weckt werden. Denn wenn Tote 

nicht auferweckt werden, ist 

auch Christus nicht auferweckt 

worden."(1Kor 15,15f) Jesus 

Christus ist der erste Aufer-

weckte, der erste in einer lan-

gen (Tisch-)Reihe. Gott erweckt 

den Sohn nicht exclusiv, wie 

nichts bei ihm exclusiv, aus-

schließend, vorbehaltend ist. 

Auferweckung gibt es in dem 

Einen (nur) für alle. Ostern fei-

ern wir die Auferweckung des 

Einen und gleichzeitig immer 

schon die davon ausgehende 

Zuversicht: aller. Gesegnete 

frohe Ostern! 

 

Ursula Heck (PR) 

Trauerpastoral 
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„Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum“ 
 
so lautet der Titel des Hunger-

tuches 2021/22. Passend zu 

diesem Motiv möchten wir ger-

ne Ihre Geschichten und Ideen 

zu diesem Thema zuGÄNGlich 
machen. 

  

Hierfür finden Sie Pappe vorbe-

reitet in der Kirche, auf der Sie 

Ihren Fuß aufmalen können. 

Auf Ihrem Fußabdruck oder auf 

einem extra Blatt können Sie 

dann Ihre „Fußgeschichte“ no-
tieren: eine Wallfahrt, ein Spa-

ziergang, eine Verletzung, ein 

Fußballspiel oder, was Ihnen 

noch so einfällt. 

  

Die Geschichten möchten wir 

dann sammeln und in einem 

kleinen Hefter für alle zuGÄNG-
lich machen. Ihre Fußabdrücke 

werden wir dann im Kirchen-

raum sichtbar machen, als Zei-

chen dafür, dass wir als Ge-

meinde gemeinsam unterwegs 

sind – durch die Fastenzeit auf 

Ostern hin – aber auch im all-

täglichen, gemeinsamen Mit-

einander. 

 

Falls Sie es eilig haben, oder nur  

einmal kurz bei uns zu Besuch  

sind, können Sie Ihre Gedanken 

auf einen der vorbereiteten Fu-

ßabdrücke – ebenfalls in der 

Kirche zu finden -aufschreiben. 

 

Michael Bredohl 
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Liebe Gemeinde,  
 
manch einer von Ihnen und 

euch wird möglicherweise An-

fang März erstaunt vor den bei-

den Kirchentüren gestanden 

haben. Denn dort waren auf 

einem Plakat 7 Thesen ange-

schlagen, okay, angeklebt. 

Prunk, dubiose Finanztransakti-

onen und persönliche Bereiche-

rung haben das Vertrauen in 

die Kirche erschüttert, heißt es 

in den Thesen auf dem Plakat. 

Die transparente Aufarbeitung 

des Missbrauchs, eine wert-

schätzende Haltung gegenüber 

selbstbestimmter Sexualität, 

gegen den Zwangszölibat der 

Priester sind weitere Anliegen 

und Thesen des Plakats. 

 

In These 7 heißt es : „Unser 
Auftrag ist die Botschaft Jesu 

Christi. Wir handeln danach 

und stellen uns dem gesell-

schaftlichen Diskurs.“  
Wir wollen auf diese Aktion 

noch einmal eingehen, denn 

Pfarreirat, Pastoralteam, KV  

und viele hier in der Pfarrei un-

terstützen diese Aktion mit 

Nachdruck. Die AN/AZ hat es 

treffend überschrieben, was da 

im Kontext der 7 Thesen und in 

Bezug auf Martin Luther vor 

der Hauptpforte des Doms ge-

schehen war: „Keine Luthera-
nerinnen, aber auch keine bra-

ven Katholikinnen. Demonstra-

tiver Thesenanschlag am Aa-

chener Dom“. Und eine, die am 
Dom die Thesen anschlug, war 

neben der kfd-Vorsitzenden aus 

Aachen auch Laila Vannahme 

vom Pfarreirat St. Josef und 

Fronleichnam. 

Hier in unserer Pfarrei: Unser 

Küster ging mit wachem Blick 

vor der Kirche auf und ab, da-

mit nicht noch ein weiteres Pla-

kat entwendet würde. Denn 

leider waren die ersten nach 

einigen Minuten verschwun-

den. Wer das wohl gewesen 

sein mag? Wie dem auch sei: 

Die deutschlandweite Aktion 

der Kath. Frauengemeinschaft 

(kfd) hat für mächtiges Aufse-
hen gesorgt. Es wird Sie und 
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euch nicht wundern, wenn ich 

im Namen des Pfarreirats hier 

sage: Zurecht für Aufmerksam-

keit gesorgt, haben wir hier in 

St Josef und Fronleichnam doch 

von  Anfang an die Forderun-

gen von der Initiative Maria 2.0 

unterstützt. So geschehen mit 

der Ausstellung im Nov. 2019 

und ihren nachfolgenden Ver-

anstaltungen, so passiert im 

August letzten Jahres, als sich 

etliche Gemeindemitglieder 

eine Hand vor den Mund hiel-

ten und vor der Kirche ablich-

ten ließen, symbolisch für die 

Aktion der kfd: „Wir lassen uns 
den Mund nicht verbieten“: Es 
war die sog. „Wimpelkette“ um 
den Aachener Dom. Ein ein-

drucksvolles Zeugnis des Glau-

bens und des Engagements für 

eine Kirche, die Frauen und 

Männer gleichermassen zu al-

len Ämtern zulässt.  

 

Ekkehard Höhl 

Erstkommunion 
 

Es ist eine gute Tradition, dass 

am Weißen Sonntag in vielen 

Gemeinden die Erstkommunion 

gefeiert wird. 

Kommunion heißt Gemein-

schaft. 

Zur Zeit ertragen wir viele Ein-

schränkungen, die  Gemein-

schaft erschweren. Und so wur-

de in der Vorbereitung  der 

Wunsch geäußert, die Erstkom-

munion zu verschieben oder 

anders zu feiern als üblich: Am 

Weißen Sonntag wird es keine 

gemeinschaftliche Erstkommu-

nionfeier geben. Dies ist natür-

lich erst mal sehr traurig, ge-

hört diese Feier doch zu den 

wichtigen Marken im Leben 

junger Christ*innen und im Fei-

ern der Gemeinde. 

Die bereits angemeldeten Kin-

der werden entweder mit ihren 

Familien in Gemeindemessen, 

oder nach Lockerungen der Be-

schränkungen ihre Erstkommu-

nion feiern, vielleicht auch eini-

ge noch pausieren und dann 

hoffentlich am Weißen Sonntag 

2022 zur Erstkommunion gehen 

können. 

 

Markus Schenck (GR) 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 
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Ostern, ein Neuanfang …. 
 

Für uns aus der OT Josefshaus ist in diesem Jahr Ostern ein ganz be-

sonderes Fest. Grundsätzlich steht Ostern ja für einen Neuanfang. 

Das ist genau das, was wir uns nach den Monaten der Zeit von ver-

schlossenen Türen unserer Einrichtung erhoffen. Ein Neuanfang mit 

den Kindern und Jugendlichen aus dem Viertel. Ein Neuanfang bei 

dem wir die OT wirklich wieder zu einer Offenen Tür machen können. 

Ein Neuanfang für die gesamte Pfarre. Auch wenn es zu Ostern viel-

Du stellst meine Füße auf weiten Raum - 
Die Kraft des Wandels 
 
So lautet der Titel das diesjährigen Fastentuches. Die Heilige Woche 

lädt uns ein, uns durch das Mit-Gehen und Mit-Erleben der Leidens-

geschichte Jesu verwandeln zu lassen; aus aller Enge und Angst hinü-

berzugehen in das neue Leben, das im Tod und in der Auferste-

hung Jesu nicht nur der Welt sondern auch jeder und jedem von uns 

ganz persönlich geschenkt wird. Wir laden daher ganz herzlich ein 

zum Mitfeiern der Gottesdienste in der Heiligen Woche in der 

Fronleichnamskirche: 
Palmsonntag - 28.3. um 9.45 

Gründonnerstag - 1.4. um 18.30 

Karfreitag - 2.4. um 15.00 

Osternacht - 3.4. um 21.00 

Ostersonntag - 4.4. um 9.45 

Ostermontag - 5.4. um 9.45 

Wir freuen uns auf Ihr Mitfeiern! 

 

Pfarrer Ruprecht van de Weyer 

Pfarrvikar in der GdG Aachen-Ost / Eilendorf 
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tel anbieten kann, aber wir 

wetten, es verirren sich auch 

ein paar Eier bei uns auf dem 

Hof, die ihr unter Hygienebe-

dingungen suchen dürft. 

  

Liebe Grüße, 

Jenny, Silvy, Stefan, Hanan, 

Mishel, Amine, André und 

Ommid 

(das Team der OT Josefshaus) 

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

leicht noch nicht direkt losge-

hen kann, sind wir doch auf 

dem Weg dorthin. Mit diesem 

Ziel vor Augen ist es gar nicht 

so unerträglich, sich mit kleinen 

Schritten in die richtige Rich-

tung zu bewegen. 

Wir wissen noch nicht, wie ge-

nau die OT Josefshaus in der 

Osterzeit etwas für die Kinder 

und Jugendlichen aus dem Vier-
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Kirchenmusik im April 
  
An den Kar - und Ostertagen 

(01.-05.April) 

Lieder als Solo / Instrumental-

versionen 

  

Samstag, 03.04., 21.00 Uhr 

Feier der Osternacht: Musik für Solo-

Gesang und Trompete und Orgel 

  

Sonntag, 11.04., 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Improvisation über 

ein Thema von Rick van der Linden 

  

Sonntag, 18.04., 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Cornet Voluntary 

(John Travers) 

  

Sonntag, 25.04., 9.45 Uhr 

Orgelnachspiel: Rhapsodie Catalane 

(Joseph Bonnet) 

  

Kalle Engelen 

Kirchenmusiker 

 

 
Orgel 
 

Der erhaltene Orgelentwurf ist mit 

der Orgelbaufirma Georg Stahlhuth, 

die ihren Sitz in Burtscheid hatte, ge-

stempelt. Georg Stahlhuth war seit 

1864 in ganz Europa tätig und baute 
insgesamt ca. 170 Orgeln. Die Ent-

wurfszeichnung könnte von Hans 

Schwippert stammen. Von dem aus-

geführten Entwurf unterscheidet sich 

der falsch beschriftete Plan (Heilig 

Geist statt Fronleichnam) vor allem 

dadurch, dass der Orgelprospekt hier 

noch die gesamte Breite der Empore 

einnimmt.  

  

Das jetzige annähernd quadratische 

Gehäuse der Orgel wurde von Hans 

Schwippert vermutlich 1940 entwor-

fen. Sichtbar sind die metallen glän-

zenden Pfeifen eines Prinzipalregis-

ters sowie auch die der anderen Re-

gister, die durch grüne, blaue und 

rötliche Holztöne farbig gestaltet sind.  

Die Texte bis hier stammen aus den 

Forschungen der FH Aachen. 

  

Der Verfasser des Buches „Eine junge 
Pfarre im Aachener Ostviertel“ August 
Brecher schreibt dazu: „Die gemietete 
Orgel war Anfang 1939 unbrauchbar. 

Schon im Frühjahr verhandelte Pfar-

rer Ludwig mit der Orgelbauanstalt 

Stahlhuth ein Werk mit 34 Registern, 

3 Manualen und Pedal für 26.000 
Reichs Mark. Am 18. Juli 1939 gab der 

Kirchenvorstand die Orgel in Auftrag. 

Am 17.11.1940 wurde die Orgel ein-

geweiht.  

  

Da wir nun bei den Kosten sind, wo 

vielleicht bei uns zu wenig darüber 

berichtet wird, folgende Zahlen: Im 

Jahr 2012 erteilten wir der Orgelbau-

firma Weimbs aus Hellenthal den Auf-

trag unsere Orgel zu restaurieren. 

Dafür wurden 113.956 Euro fällig. Viel 

Geld, jedoch nicht zu teuer, gemessen 

an der Freude, die uns durch den 

Klang der Orgel geschenkt wird. 

  

Peter Hermanns  
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Eucharistiefeiern 
 

in der Grabeskirche St. Josef 

freitags um 9 Uhr 

zum Gedenken der Toten 

 

in der Fronleichnamskirche 

sonntags 9.45 Uhr 

 

 

Wortgottesfeiern 
 

in der Fronleichnamskirche 

mittwochs 9 Uhr 

 

im Haus Marien Linde, 

Eifelstr. 27 

um 16.15 Uhr 

 

Seniorenresidenz bonafide 

Steinkaulstraße 54 

3. Donnerstag um  11.00 Uhr  

 

AWO Seniorenresidenz 

Kennedypark, 

Elsassstraße 78-80 

2. Donnerstag um 16.00 Uhr 

 

Fauna, Stolberger Str. 23 

2. Donnerstag um 14.30 Uhr  

Möchten Sie Ihr Kind tau-
fen lassen?  
 
In der Regel feiern wir die Tau-

fe Sonntag um 12 Uhr. Eine 

Taufe innerhalb der Gemeinde-

messe um 9.45 Uhr ist auch 

möglich. Bei Interesse oder für 

die Taufanmeldung wenden 

Sie sich bitte ans Pfarrbüros: 

501041 

 
 
 

Es sind verstorben: 
 

+ Maria Carls, 84 Jahre 

+ Klaus Kowollik, 77 Jahre 

+ Maria Derichs, 96 Jahre 

 

Herr, gib unseren Verstorbenen 

die ewige Ruhe. Und das ewige 

Licht leuchte ihnen. Lass sie 

leben in Frieden. Amen 

 

 
 

 
 
 

Impressum: Pfarrbrief St. Josef und Fronleich-
nam mit monatlicher Herausgabe (800 Stück) 
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zen.  

www.st-josef-und-fronleichnam.de 

Bildnachweis: 

 
Mohamed_hassan auf Pixabay (Seite 3) 

Andreas Hermann (Seite 6 und 7) 



12 

Spendenkonto IBAN: DE26 370 601 93 100 1015 113 - BIC: GENODED1PAX 

 Kontakte:                                          pfarrbuero@st-josef-und-fronleichnam.de 
 
 Pfarrbüro: Leipziger Str. 19 
 Tel. 50 10 41 - Fax 160 29 80 
 Öffnungszeiten: 
 Mo: 11 - 12 Uhr 
 Di und Fr: 14 - 15 Uhr 
 
 Frank Hendriks, 
 Pfarradministrator 
 
 Ruprecht van de Weyer 
 Pfarrvikar (GdG) 
   Tel. 40102590 
 
    Christel Gilliam, Verwaltung 
 Tel. 50 10 41 
 

Yasmin Raimundo (PR) 
Tel: 912 64 947 
und 01520-6097021 
 
Ursula Rohrer (GR)
Caritassprechstunde 
Tel. 160 29 97 
 
Markus Schenck (GR) 
Tel. 50 10 42 
  

Karlheinz Engelen 
Kirchenmusiker 
Tel. 51 45 14 
 
 

Für den Pfarreirat: 
Uschi Brodda, Birgit Fofana, 
Ekkehard Höhl, Laila Vannahme 
 
Für den GdG-Rat: 
Manuela Emonds-pool, 
Laila Vannahme 
 
Für den Kirchenvorstand und KGV: 
Peter Hermanns, Frank Kreß 
 
Präventionsfachkraft 
Laila Vannahme 
praevention@st-josef-und-
fronleichnam.de 

Termine 

jeden Donnerstag 14-15 h FROnleicHnamscafé, digital  

  
Do 01.04.2021  18.30 h Abendmahlfeier 
(Gründonnerstag) 
Fr 02.04.2021 10.00 h Morgengebet in der Grabes- 
(Karfreitag)   kirche 

  15.00 h Feier vom Leiden und Sterben  

  Christi  
Sa 03.04.2021 21.00 h Osternachtfeier (Karsamstag) 

So 04.04.2021 9.45 h Hl. Messe (Ostersonntag) 
Mo 05.04.2021 9.45 h Hl. Messe (Ostermontag) 
Do 08.04.2021 17.00 h Totengedenkgottesdienst in der 

  Grabeskirche 
Mi 14.04.2021 19.30 h Pfarreirat 

Di 20.04.2021 19.00 h Kirchenvorstandssitzung  
 
Die Situation bezüglich der Coronavirus-Pandemie beeinträch-

tigt weiterhin unser Gemeindeleben.  

Bitte beachten Sie dazu folgende Informationen sowie die 

Aktualisierungen an den Aushängen (Schaukasten an der Fron-

leichnamskirche, Grabeskirche St. Josef und OT Josefs-

haus)  und der Homepage. 

In der OT Josefshaus finden corona-konforme Angebote online 

und in Präsenz statt. 

Veranstaltungen Dritter (Vermietungen) sind nicht  möglich.  

Für unserer Altenheim Haus Marien Linde gilt: Die Gottes-

dienste in der Kapelle im Haus Marien Linde am Samstagnach-

mittag fallen bis auf Weiteres aus. 

Die Angebote Altentagesstätte finden in eingeschränktem 

Umfang, angepasst an die derzeitigen Corona-Vorgaben, statt.    

Mitarbeiter/innen  und Einrichtungen 

Pro Futura Montessori Kinderhaus 
St. Fronleichnam, Schleswigstr. 3 

Maria Schorn, Tel. 50 44 73 
 
Inklusive Kindertagesstätte St. Josef, 

Holsteinstr. 5a 
Doris Noteborn, Tel: 51 15 59 
 
Inklusives Familienzentrum Schikita,  

Scheibenstr. 11 
Doris Noteborn, Tel. 413 61 30 
 

OT Josefshaus, Kirberichshofer Weg 6a 
Stefan Brandtner, Tel. 50 22 09 
 
Haus Marien-Linde, Eifelstr. 27 

Walter Ditscheid, Tel. 900 31  30 
 
Grabeskirche St.. Josef, St.-Josefs-Platz 1 

Edith Bircken, Tel. 50 10 40 
 
Bestattungskultur und Trauerpastoral 

Stolberger Str. 2 
Ursula Heck, Tel. 51 00 15 03 
 
Caritas-Referat „Ehrenamt-Familie-Migration“, 
Scheibenstr. 16, Ralf Bruders, Tel. 949 27 27 
 
Anlaufstelle der KAB für arbeitslose Menschen 

St.-Josefs-Platz 3, Erika Lieber, Tel. 5100 07 55 
 
Pastoral in der Arbeitswelt 
Beratung für erwerbstätige Menschen, 

Ursula Rohrer, Leipziger Str. 19, Tel. 160 29 97 


